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Das Projekt:
Nach den erfolgreichen Kunstprojekten in den letzten beiden Jahren sollte
auch in den Sommerferien 2021 ein weiteres künstlerisches Angebot für
Kinder geschaffen werden.
Auf der Suche nach einer künstlerischen Begleitung und einem Thema stieß
das Projektteam auf die KinderKunstWerkstatt von Andrea Harrenkamp.
Bei einem Treffen im DOMIZIEL sprudelten aufgrund der Erfahrung von
Andrea Harrenkamp und des Projektteams die Ideen und schnell einigte
man sich auf Monster. Neben dem neuen Thema galt es auch, neue
Werkstoffe einzusetzen. Nach Mosaik und Holz sollten diesmal Draht,
Pappmaschee, Gips und Ton die Grundlage bilden, um die Skulpturen zu
modellieren. Zur öffentlichen Präsentation der Kunstwerke könnten sie in
einem (öffentlichen) Garten ausgestellt werden, so die Überlegung. Und so
entwickelte sich der Projekttitel: „Flora Artis – Blatzheimer
Gartenmonster“.
Die Ausarbeitung des Projektantrags, die Gespräche mit den
Kooperationspartnern und mit dem Fördergeber waren dann zwar noch
viel Arbeit, aber am Ende stand die Bewilligung des Projektes.
Schnell waren auch die Teilnehmer gefunden.
Insgesamt nahmen 16 junge Nachwuchs-Künstlerinnen und -Künstler im
Alter zwischen 7 und 11 Jahren teil:
Liz Boettcher, Noah Heinrichs, Lara Hoffmann, Carolina Hoßdorf, Paul
Koch, Lara Kotschmar, Theresa
Lörcks, Sophie Müller, Noah
Radke, Svea Radke, Phil Ripp,
Anna Schirmer, Tim Schirmer,
Marie Schirmer, Marc Wendt
und Lilly Zander.
Unterstützt wurden sie von der
Kölner Künstlerin Andrea
Harrenkamp sowie von Petra
Klein, Julia und Josef
Weingarten, Sylvia Mehring und
Klaus Ripp.
DOMIZIEL e.V. bedankt sich bei
den Bündnispartnern für die
sehr gute – aus vorhergehenden
Projekten bewährte –
Zusammenarbeit, beim
Projektteam für die
hervorragende Durchführung,
bei den Kindern für die
ausgezeichnete künstlerische
Mitarbeit und beim BBK für die
100% finanzielle Förderung.

Klaus Ripp
(Vorsitzender DOMIZIEL e.V.)
www.blatzheim-online.de/domiziel
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Entwurf der Kunstwerke:
Nach dem Kennenlernen gab es eine kurze Einführung ins Projekt.
Andrea Harrenkamp konnte aus ihren bisherigen Projekten einige
Anregungen zeigen und regte so die Kreativität der Teilnehmer an.
Schnell fand man sich drei Gruppen zusammen und brachte die ersten
Ideen mit Bleistift zu Papier.
Diese wurden gemeinsam besprochen und jede Gruppe einigte sich auf eine
Figur: ein überdimensionales Insekt, ein eher klassisches und ein eher
futuristisches Monster.
Damit war der Grundstein für die praktische Arbeit gelegt.



Die Gartenmonster entstehen:
Mit den Zeichnungen ging es jetzt zur Materialauswahl. Mit welchen
Hilfsmitteln bekommen wir ein Grundgerüst? Draht wurde geschnitten und
geformt. Mit Kartons, Papprollen, Styroporquadern oder Kunststoffrohren
wurden die Körper der Monster stabilisiert.
Im nächsten Schritt wurde es ziemlich schmutzig: Zeitungspapier und
Kleister und danach Gipsbinden auftragen und die Monster richtig in Form
bringen. Aber erst mit Farbe wurden daraus dann richtige Kunstwerke.
Natürlich erhielt jedes Gartenmonster auch einen Namen.
Und zu guter Letzt wurden noch die Accessoires der Monster gestaltet.
Klaus-Gisela bekam z. B. eine Halskette mit Namen und eine Handtasche,
Pansekt viele Augen zum Überallsehen und Cyberboxi sogar eine
solarbetriebene Lichterkette.
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Exkursion zum Seepark Zülpich:
Auf dem ehemaligen Gelände der Landesgartenschau gibt es nicht nur viele
Freizeitmöglichkeiten, sondern auch viele Kunstwerke zu entdecken.
Ein Schwerpunkt der Führung durch den Skulpturengarten galt den
Werken der Künstlerin Marti Faber, die kurzfristig leider nicht selbst zur
Verfügung stand, aber ihr Vertreter verstand es ebenso, das Interesse für
die Kunstwerke zu wecken.
Nach getaner „Arbeit“ und bei schönem Wetter durfte bei der Exkursion
ein Exkurs zum See, zum Wasserspielplatz oder zum Hüpfburgenpark nicht
fehlen.





Figuren aus Ton:
Zwischendurch – während Pappmaschee und Gips trockneten – wurden
kleinere Figuren aus Ton geformt. Diese werden noch gebrannt und können
dann noch von den Teilnehmern angemalt werden.



Vorstellung der Skulpturen:
Anders als gehofft und anders als in der Projektwoche regnete es bei der
offiziellen Vorstellung der Kunstwerke. Dennoch waren viele Gäste
gekommen. Neben den Eltern und anderen Interessierten, nahmen auch die
Vorsitzenden der Bündnispartner, der Bundestagsabgeordnete Dr. Georg
Kippels und der stellv. Landrat Bernhard Ripp, teil. Auch die Presse war
vertreten.
Die Teilnehmer – unterstützt von Projektteam – führten durch das
Programm und erzählten den Gästen die wichtigsten Informationen zum
Projekt und den Ablauf der einzelnen Tage. Ebenso wurden die einzelnen
Skulpturen mit Namen und Steckbrief vorgestellt.
Für ihr Engagement und ihre Arbeit gab es für die Nachwuchskünstler
nicht nur langen Applaus, sondern für jeden einzelnen auch eine Urkunde
des BBK, in der bescheinigt wird „Du kannst Kunst!“.
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